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NEUERE BAUTEN DER STADT COTTBUS
ARCHITEKT STADTBAURAT SCHRÖDER, COTTBUS MIT 25 ABBILDUNGEN

Die bauliche Entwicklung der Stadt Cottbus war D ie  s t ä d t i s c h e  V o lk s s c h u le  an der  
durch die K riegszeit und die darauffolgende Zeit B is m a r c k s tr a ß e ,
finanzieller N ot fast vollständig zum Stillstand ge- Das bedeutendste aller Bauwerke, das die E nt­
kommen, obwohl die fortschreitende rasche Ent- wicklung der Stadt Cottbus in besonderer Weise 
wicklung der Stadt die Lösung von  baulichen kennzeichnet, ist zweifellos die neue Volksschule. 
Problemen und Bauten in der nächsten Zeit ver- Hier ist das geistige Problem der neuen Schule, die 
langte. Die starke, unm ittelbar nach dem Kriege Reform des Unterrichts zum Ausdruck eines neuen 
einsetzende W ohnungsnot zwang zunächst die Gestaltungswillens des Schulgebäudes gemacht wor- 
Stadt, den W ohnungsbau auf breiter Basis zu den. In diesem Bauwerk sind die neuen Raumbe­
fördern. Auch die immer stärker hervortretenden dürfnisse, die neue Raumorganisation, die der heutige 
Bestrebungen zur Ertüchtigung des Volkes, ins- Gemeinschaftsschulunterricht erfordert, in w eitest - 
besondere der Jugend, veranlaßten die Stadt, ein gehendem Maße berücksichtigt und durchgeführt. 
Sommerbad zu errichten und der Anlegung von Die Schule steht auf der Nordseite eines großen 
Sportplätzen näherzutreten. Erst im  Jahre 1928 Baublocks, in dessen geplante dreigeschossigeWohn- 
begann eine regere Bautätigkeit. Diese ist in der hausbebauung sie eingefügt ist. In der Mitte des 
Hauptsache auf die In itiative der städtischen Baublocks liegt der Schulhof m it dem Turn-, Spiel- 
Körperschaften — an deren Spitze Oberbürger- und Sportplatz. Der Hauptbau ist an der Bismarck­
meister Dr. K r e u tz  — zurückzuführen, die in dem Straße entwickelt, die beiden Hauptklassenflügel 
neugewählten Stadtbaurat, Regierungsbaumeister sind rechtwinklig zum Hauptbau — m it Ost- und 
a .D . S c h r ö d e r , der im  Juni 1928 die Leitung W estbelichtung — angeordnet, während die Turn- 
des Stadtbauam tes übernahm, ihren Architekten hallen im  Anschluß an die Klassenflügel w ederum  
fanden. In diesen beiden letzten  Jahren wurde eine parallel zum H auptbau liegen. Hierdurch entsteht 
Reihe von Bauten ausgeführt, die den fortschritt- ein quadratischer Innenhof, der, m it einem Brunnen 
liehen Geist einer neuen Zeit auch in Cottbus er- ausgestattet, in seiner Gestaltung außerordentlich 
kennen lassen. reizvoll wirkt (Lageplan Abb. 3, S. 542).

STÄDT. VOLKSSCHULE AN DER BISMARCKSTRASSE ANSICHT VOM SPORTPLATZ

541



E R D G E S C H O S S G R U N D R I S S  1:600

SCHNITT DURCH DEN HAUPTEINGANG 1:40 
STÄDT. VOLKSSCHULE AN DER BISMARCKSTRASSE IN COTTBUS 
ARCH. STADTBAURAT SCHRÖDER, COTTBUS

Das Schulgebäude enthält in den zwei Haupt- raum ist so gelegt, daß er auch bei größeren Fest­
geschossen 23 Klassenzimmer mit den erforderlichen lichkeiten genügend Vorraum und Garderoben hat. 
Nebenräumen, Lehrer- und Lehrerinnenzimmer, Im Sockelgeschoß sind untergebracht die aus zwei 
Rektorzimmer, Konferenzzimmer mit anschließen- Zimmern, K üche, Bad und K losett bestehende 
dem Sammlungs- und V orbereitungszimmer, Hausmeisterwohnung m it Dienstzimmer, der Fahr- 
Physiksaal, Kombinations- und Lichtbildklasse, radraum, die Schulküche m it Vorratsräumen und 
Handarbeitszimmer; im dritten Obergeschoß anschließendem Speiseraum, Gymnastikraum, der 
Zeichensaal, Aula, Gesangsaal: der ersammlungs- Schulhort m it kleiner Wärmeküche, das Brausebad

LAGEPLAN 1:2500
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TREPPENHAUS IN DER STÄDT. VOLKSSCHULE

mit Auskleideräumen, zwei Räume für Werk­
unterricht m it Materialienraum, zwei Turnhallen 
sowie die Aborte für Mädchen und Knaben.

Für den Freiluftunterricht können die D ach­
terrassen über den Klassenflügeln benutzt werden.

Das Äußere der Schule zeigt an der Bismarck­
straße (Abb. 5, oben) eine ruhige, geschlossene, 
monumentale Front im Gegensatz zu der bewegten  
Gestaltung der Front nach dem Sportplatz m it 
ihren übereinander gelagerten Terrassen (Abb. 1, 
S. 541). Aber auch hier ist durch eine m assen­
steigernde Gruppierung, trotz der bewegten Linie, 
eine monumentale Geschlossenheit von eigenartiger 
Schönheit erzielt.

ARCHITEKT STADTBAURAT SCHRÖDER, COTTBUS

Ganz besondere Beachtung verdient das Be­
streben, die Räume unter Verwendung einfachster 
und sparsamster M ittel anheimelnd zu gestalten. 
Man muß dies anerkennen, trotz wirtschaftlicher 
N ot und Sorgen den Kindern ein Heim, eine Stätte 
der Erziehung und der Geistesschulung geschaffen 
zu haben, in dem sie sich wohl und heimisch fühlen 
sollen.

Als besonderes Charakteristikum erscheint die 
Lichtdurchflutung des gesamten Gebäudes. Auch 
in der Farbengebung ist Bedacht genommen, allen 
Räum en eine helle, freundliche und anmutende 
Farbenstim m ung zu verschaffen; man hat hierzu 
als in die Augen springendes Farbelement die
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Türen benutzt. Zwei hellerleuchtete Treppen stellen 
die Verbindung der Geschosse untereinander her 
(Abb. 6, S. 543). Die Stufen sind zusammen mit 
den Korridorfußleisten in schwarzem Kunststein  
gehalten, die Korridore mit rotem Linoleum  
belegt.

Als Krönung des Ganzen aber sei die Aula — ein 
zweiseitig belichteter Raum mit guten räumlichen 
Verhältnissen — erwähnt (Abb. 9, S. 545). Sie 
präsentiert sich mit ihrer stimmungsvollen Raum­
wirkung, ihrer feinen Akustik als ein in Cottbus 
einzig dastehender Festraum, der in Zukunft eine 
würdige Stätte aller Kulturbestrebungen zu werden verspricht.

Die Stadt Cottbus — die Stadt der Schulen — 
hat auch hier ihre Tradition gewahrt und für die 
Volkstüchtigkeit und Gesundheit ein Werk ge­
schaffen, das zu den besten der Stadt Cottbus 
gezählt werden kann.

K a p e lle  a u f  d em  N o r d fr ie d h o f .
Die alte Kapelle entsprach seit Jahren in keiner 

W eise mehr den räumlichen Anforderungen. Mit 
der W iederbelebung des Nordfriedhofes im Jahre 
1927 wurde auch die Erbauung einer neuen Kapelle 
beschlossen. Diese gliedert sich in einen Haupt­
bau und einen anschließenden Querbau. Der 
Hauptbau um faßt den Vorraum, Räume für die 
Angehörigen und die eigentliche Halle für Trauer­
feierlichkeiten, während im Querbau die Leichen­
zellen, der Raum für den Geistlichen sowie die 
Aborte untergebracht sind.

Die Kapelle m it ihrem schlichten \ind m it einem 
fein ziselierten, vergoldeten Kreuz geschmückten 
w'ürdigen Backsteingiebel bildet den Abschluß der 
Hauptzugangsallee. Das Innere der Halle ist von 
ernster Farbengebung; ein Mosaik, aus dem sich 
ein Kreuz sym bolisch erhebt, bildet den Haupt­
schmuck (Abb. 10 — 13, S. 546 und 547).
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STÄDTISCHE VOLKSSCHULE AN DER BISMARCKSTRASSE IN COTTBUS 
ARCHITEKT STADTBAURAT SCHRÖDER, COTTBUS
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KAPELLE AUF DEM NORDFRIEDHOF 
IN COTTBUS

ARCHITEKT STADTBAURAT 
SCHRÖDER, COTTBUS

W o h n h a u s  fü r  d en  S ta d tb a u r a t .
Wohnungsmangel veranlaßte die Stadtverwaltung, 

für den neuen Leiter des Stadtbauamtes einen N eu­
bau zu errichten. Der Grundgedanke des nach 
seinen Plänen erbauten Hauses war, dieses in 
innigste Beziehung zum Garten zu stellen. Die 
Lösung darf als äußerst glücklich und gelungen 
bezeichnet werden. In ganzer Breite der Garten­
front liegt die von einer alten Eiche überschattete 
Terrasse mit dem Fußboden der anstoßenden 
Zimmer in gleicher Höhe.

Im Erdgeschoß sind lediglich die Wohnräume 
untergebracht. Es enthält außer einem Yorraum 
m it Garderobe und K losett einen Wohnraum, ein 
Eßzimmer mit Veranda und ein kleines Arbeits­
zimmer mit Bibliothek (Abb. 15, S. 548). Das Ober­
geschoß dient dem internen Familienverkehr und 
enthält drei Schlafzimmer, ein Kinderzimmer, ein 
Fremden- und Mädchenzimmer sowie Bad und 
Klosett.

B r a u se -  u n d  W a n n en b a d .
Der Wunsch nach einem Hallenschwimmbad war 

seit langem ein allgemeiner. Infolge der beträcht­
lichen Kosten eines solchen entschlossen sich die 
städtischen Körperschaften in der Erkenntnis, daß 
für die werktätige Bevölkerung einer Industriestadt 
wie Cottbus eine Badeanstalt in gesundheitlicher 
Beziehung dringend vonnöten sei, vorerst zum Bau 
eines Brause- und Wannenbades im Stadtteil 
Sandow. Als Baustelle wurde das Schulgrundstück 
in Sandow gewählt und die Hauptfront nach der

neugeschaffenen Straße Am Doll entwickelt (Abb.18, 
S. 549). Das Brausebad enthält neben einemWarte- 
raum zehn Brausezellen und zehn Wannenbäder, 
außerdem ist für den Bademeister im  zweiten Ge­
schoß eine Dienstwohnung eingerichtet.

S t ä d t i s c h e s  R e n tn e r h e im .
Fürsorgerische Maßnahmen waren der Grund­

gedanke, ein Altersheim für hilfsbedürftige und alte 
Rentner auf dem Gelände des Riedelstiftes zu er­
richten und in dem Gebäude auch die in keiner Weise 
mehr den hygienischen Ansprüchen genügenden An­
stalten, das Siechenheim und das Hospital, unter­
zubringen. Aus städtebaulichen Erwägungen heraus 
hat die Gebäudegruppe unter Einbeziehung eines 
bereits vorhandenen Gebäudes ,,Für vaterlose Wai­
sen“ die Form eines nach der Eisenbahn offenen 
Rechtecks erhalten.

Die einzelnen Gebäude bilden jedes für sich einen 
in sich abgeschlossenen Teil, sind aber untereinander 
zu einer Baugruppe zusammengefaßt und bieten 
Aufnahme für insgesam t 165 Personen (Abb. 22, 
S. 551).

Besondere Beachtung verdient die innere Lösung 
und Aufteilung des Rentnerheinis und des Hospitals. 
Hier ist von langen kasernenartig wirkenden Fluren 
abgesehen und an deren Stelle sind kleinere in sich 
geschlossene W ohngebäude in Form einer Wohn­
hausgruppe zur Ausführung gelangt. Diese Art der 
Gestaltung, der jedes anstaltsmäßige genommen ist, 
hat bei allen Insassen nur lebhafte Genugtuung und 
besonderes W ohlbefinden ausgelöst (Abb. 20, S. 550).
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HALLE FÜR TRAUERFEIERN
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WOHNHAUS DES STADTBAURATS
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STRASSENANSICHT, ERDGESCHOSSGRUNDRISS UND 
GARTENPLAN

Das P f le g e h e im , im  nördlichen Flügel unter­
gebracht, enthält im  Erdgeschoß das Verwaltungs­
büro, Schwesternwohnungen, sechs Krankenräume. 
Personen- und Speiseaufzug, Abort- und Bade­
anlagen, außerdem eine W ohnung für den Kranken­
wärter; im ersten Obergeschoß ein Verwaltungsbüro, 
zwei Krankensäle m it Tagesräumen und Liegehallen, 
letztere auch als Krankenzimmer verwendbar, 
Abort- und Badeanlagen; im  zweiten Obergeschoß 
fünf Krankenräume, Abort- und Badeanlagen.

Das H o s p it a l  enthält im Erdgeschoß und ersten 
Obergeschoß 15 Einzelzimmer m it Kochnische, 
Abort- und Badeanlagen. Im  zweiten Obergeschoß 
drei Einzelzimmer, Aborte und den Vortragssaal, 
der zugleich als Betsaal dient.

Das R e n t n e r h e im  enthält insgesamt 16 Woh­
nungen, bestehend aus zwei Stuben und 24 Einzel­
zimmer, außerdem in jedem  Geschoß die erforder­
lichen Abort- und Badeanlagen.

Sämtliche Zimmer im Rentnerheim und im 
H ospital sind m it kleiner Kochnische ausgestattet.

Die betriebstechnischen Einrichtungen, wie 
Heizung, Kochküche, Wäscherei, Desinfektions­
anlage und die Leichenkammern sind im Keller­
geschoß angeordnet.

Der Gartenhof hat gärtnerische Ausgestaltung 
erhalten. Für ausreichende Sitz- und Ruhe­
gelegenheit für die Insassen ist Sorge getragen.

W a ld s c h u le  in  d er M a d lo w e r  H e id e .
Am Rande des südlichen Stadtgebietes, inmitten 

herrlicher Kiefernwaldungen, der sogenannten Mad­
lower Heide, liegt der Neubau der Waldschule. Sie 
soll schwächliehen, kränklichen und pflegebedürfti­
gen Schulkindern Erholung und Kräftigung und 
Schulunterricht bieten, vor allem armen Kindern, 
deren Eltern nicht in  der Lage sind, die erforder­
lichen Aufwendungen für ihre Kinder aus eigenen 
Mitteln zu bestreiten. In der W aldschule erhalten
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die Kinder in der Zeit von Anfang Mai bis Ende Auch ist für die ständige Überwachung eine Haus- 
September einen geregelten, planmäßigen Unter- m eisterwohnung erste llt (Abb. 2 3 —25, S. 552). 
rieht, der ihnen ein gedeihliches W eiterkommen in Zusam m enfassend d arf gesagt werden, daß die 
der Schule gewährleistet, wenn sie nach dem W ald- vorgenannten B auten  in  ih rer Gliederung und Ge- 
schulaufenthalt in ihre früheren Schulklassen zu- sta ltung  ein verständnisvolles E infühlen in ihre 
rückkehren. Die Waldschule besitzt vier Klassen Um gebung verraten . I h n e n  l i e g e n  b e i  aller Sachlich- 
m it zugehörigem Lehrerzimmer, eigene Kochküche keit m oderne Ü bertreibungen fern, sie verkörpern 
m it besonderem Speisesaal, außerdem  ein Brause- in der F reiheit der G estaltung eine moderne, fort­
bad m it aschgelegenheit für H ände und Füße, schreitende B augestaltungskunst. B aurat Pasig.
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